
 
10 Jahre Lehrerbesoldung in Berlin (1996 bis 2006) 
 
 
 
In Berlin wurden die Einstellungsbedingungen für neue Lehrer so sehr verschlechtert, dass 
viele junge Kolleginnen lieber in andere Bundesländer wechseln und die wenigen freien 
Stellen kaum noch besetzt werden können. 
 
Aber auch die bereits langjährig Beschäftigten mussten real deutliche Gehaltsminderun-
gen hinnehmen – verursacht von niedrigen oder ausbleibenden Lohnerhöhungen, Strei-
chung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld, erhöhten Pflichtstundenzahlen und den laufen-
den Preiserhöhungen (von insgesamt 15,5 % in 10 Jahren). 
 
Trotz Aufstiegs von Besoldungsgruppe 9 auf 12 (Studienrat A 13) sank die Kaufkraft des 
Bruttojahreslohns von 1996 bis 2006 um 3,2 %. Da in dieser Zeit die Pflichtstundenzahl 
von 23 auf 26 Wochenstunden erhöht wurde, sank die Kaufkraft des Bruttolohns je Un-
terrichtsstunde sogar um 14,4 %. 
 
Nicht berücksichtigt hierbei sind weitere Reallohnkürzungen wegen der Verschlechterun-
gen bei der Beihilfe und höhere Krankenversicherungsbeiträge. 
 
Dass diese Verschlechterungen politisch und nicht wirtschaftlich verursacht sind, zeigt ein 
Vergleich mit gesamtwirtschaftlichen Zahlen. In denselben 10 Jahren 
 
• stiegen die Gewinn- und Vermögenseinkommen brutto nominal um 42 % und real 

um 22,9 % 
• stieg das Volkseinkommen (Löhne und Gewinne) je Einwohner nominal um 21 % und 

real um 4,8 % 
• stiegen die Bruttolöhne je Stunde nominal um 17 % und real um 1,3 %. 

 
 

 1996 
(23 WStd.) 

2006 
(26 WStd.) 

Änderung 
nominal 

Änderung 
real * 

Preisindex 95,3 110,1 + 15,5 % 
  
Jahresbrutto A 13 (Stufe 9 bzw. 12) 43.498 € 48.816 € +11,8 % - 3,2 %
- je WStd. (23 bzw. 26) 1891,2 € 1869,8 € - 1,1 % - 14,4 %
  
Gewinn- und Vermögenseinkommen 411,11 Mrd. € 583,59 Mrd. € + 42 % + 22,9 %
Volkseinkommen je Einwohner 17.311 € 20.976 € + 21 % + 4,8 %
Bruttolöhne je Stunde 20,78 € 24,35 + 17 % + 1,3 %
(Quelle: destatis, VGR 2006, Fachserie 18 Reihe 1.1, Tabelle 1.3, 1.4 und 1.12) 
* Berechnung real = [(100+Änderung nominal)/(100+ Änderung real)*100] – 100 
oder: nominal 2006/Preisindex 2006 * Preisindex 1996; dann mit nominal 1996 vergleichen 

 
 
Wie lange sollen die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes in Berlin noch auf Ein-
kommenserhöhungen verzichten? 
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